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Ursachen für angespannte 
Arbeitsmarktlage gering qualifizierter 

Arbeitskräfte

Webrechen traditioneller 
Beschäftigungsbereiche durch Reduktion bzw. 
Verlagerung der Produktion ins Ausland
Verdrängung durch höher qualifizierte 
Arbeitskräfte
Steigende Anforderungen auch an gering 
Qualifizierte



Aktiv unselbständig Beschäftigte in Österreich 
(1995=100)

Q: HSV, WIFO-Berechnungen.
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Beschäftigungsentwicklung nach 
Wirtschaftsbereichen in Österreich (1995=100)

Q: HSV, WIFO-Berechnungen.
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Beschäftigungsschwerpunkte gering 
qualifizierter Arbeitskräfte (2004)

Q: ST.AT.-Mikrozensus, WIFO-Berechnungen.
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Beschäftigungsschwerpunkte gering 
qualifizierter Arbeitskräfte (1995, 2004)

Q: ST.AT.-Mikrozensus, WIFO-Berechnungen. – 2004: Bruch in der Datenreihe.
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Beschäftigungsentwicklung nach höchster 
abgeschlossener Ausbildung in Österreich 

(1995=100)
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Q: ST.AT.-Mikrozensus, HSV, WIFO-Berechnungen. – 2004: Bruch in der Datenreihe.



Beschäftigungsquoten 25-64jähriger gering 
Qualifizierter im internationalen Vergleich 

(2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Beschäftigungsquoten 25-64jähriger gering 
Qualifizierter im internationalen Vergleich 

(2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Beschäftigungsquoten 25-64jähriger gering 
qualifizierter Frauen im internationalen 

Vergleich (2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Beschäftigungsquoten 25-64jähriger gering 
qualifizierter Männer im internationalen 

Vergleich (2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Arbeitslosenquoten nach Geschlecht in 
Österreich
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Q: AMS, HSV, WIFO-Berechnungen.



Arbeitslosenquoten nach höchster 
abgeschlossener Ausbildung in Österreich

0
2
4
6
8

10
12
14
16
18
20

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

In
 %

Pflichtschule Lehre
BMS AHS, BHS
Universität, FH Alle Ausbildungsebenen

Q: AMS, ST.AT.-Mikrozensus, HSV, WIFO-Berechnungen. – 2004: Bruch in der Datenreihe. 2006: Schätzung.



Arbeitslosenquoten 25-64jähriger gering 
Qualifizierter im internationalen Vergleich 

(2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Arbeitslosenquoten 25-64jähriger gering 
Qualifizierter im internationalen Vergleich 

(2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.

5

7,8

20,5

0

5

10

15

20

25

LU NL PT IE SE UK DK AT IT GR EU
15

ES BE FI FR DE

In
 %



Arbeitslosenquoten 25-64jähriger gering 
qualifizierter Frauen im internationalen 

Vergleich (2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Arbeitslosenquoten 25-64jähriger gering 
qualifizierter Männer im internationalen 

Vergleich (2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Erwerbsquoten 25-64jähriger gering 
Qualifizierter im internationalen Vergleich 

(2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Erwerbsquoten 25-64jähriger gering 
Qualifizierter im internationalen Vergleich 

(2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Erwerbsquoten 25-64jähriger gering 
qualifizierter Frauen im internationalen 

Vergleich (2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Erwerbsquoten 25-64jähriger gering 
qualifizierter Männer im internationalen 

Vergleich (2004)

Q: OECD Employment Outlook 2006.
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Personen in Schulung nach höchster 
abgeschlossener Ausbildung in Österreich
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Q: AMS, WIFO-Berechnungen.



Maßnahmen zur Verringerung der Zahl der 
Personen ohne weiterführende Ausbildung

Maßnahmenpakete aus dem WIFO-Weissbuch
für mehr Beschäftigung durch Wachstum auf 
Basis von Innovation und Qualifikation
… zur Verringerung der sozialen Selektion 
beim Bildungszugang
… zur Integration von Personen mit 
nichtdeutscher Muttersprache
… zur Erhöhung des Anteils an Personen mit 
einem Abschluss der oberen Sekundarstufe
… zur Erhöhung der Weiterbildungsbeteiligung

Q: Bock-Schappelwein, J., Huemer, U., Pöschl, A., 2006, Teilstudie 9: Aus- und Weiterbildung als 
Voraussetzung für Innovation, in: Karl Aiginger, Gunther Tichy, Ewald Walterskirchen (Projektleitung und 
Koordination), WIFO-Weißbuch: Mehr Beschäftigung durch Wachstum auf Basis von Innovation und 
Qualifikation, WIFO-Monographien, Wien. 


